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A N FRA G E 

der Abgeordneten DR. STIX, MüTTER, HAUPT, HINTERMAYER 

an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Situation der Universität für Bodenkultur 

Die Universität für Bodenkultur in Wien vertritt in Lehre und 

Forschung Fachdisziplinen mit höchster wirtschafts..:.. und umwelt­

politischer Relevanz. Die Wichtigkeit ~hd Aktualität der Fächer 

spie~ltsich auch in den ständig ste~genden Hörerzahlen. Während 

im Studienjahr 1975/76 no6h 1.600 Hörer inskribiert ~aren, betrug 

deren Zahl 1986/87 bereits 5000. 

Die Verbesserungen in bezug auf das Raum~ngebot sowie bei den 

budgetären und personellen Ausstattungen fielen jedoch verhältnis­

mäßig geringer aus, sodaß sich die Universität heute in einer 

außerordentlich schlechten Lage befindet. Die personelle und 

räumliche Ausstattung reicht bei weitem nicht aus, um den Studenten 

die Abwicklung ihres Studiums in der vorgeschriebenen Zeit zu 

ermöglichen. Die Erstellung von Wartelisten über ei~en langen 

Zeitraum und die nur extensive Betreuung von Diplomarbeiten kommt 

de facto einem Numerus clausus gleich. Damit verbunden ist eben~ 

falls eine zwangsläufige Senkung des Ausbildungsniveaus. 

Die Grundausstattung der Institute ist durch den finanziellen 

Engpaß unvollständig oder defekt. Eine dem internationalen 

Standard entsprechende Lehre und Forschung ist aus diesem ~rund 

sowie aus Gründen der unzureichenden Betriebskostenbereit­

stellung in zunehmendem Maße unmöglich. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang 

an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und Forschung die 
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A n fra g e 

1. Welche Sofortmaßnahmen werden Sie zur Linderung der Personal­

und Raumn6t an der Universität für Bodenkultur setz~n? 
. . 

2. Werden Sie das Ausbauprograrnrn auf Grund des erarbEü·teten 

Raumkonzepts durchführen? 

3. Sehen Sie Möglichkeiten, in Univers~tätsriähe zusätzlich~ 

Institute und Arbeitsräume anzumieten? 
. . 

4. Werden Sie sich für eine Vermehrung de~ Planstellen sowohl 

für Universitäts lehrer als auch für technisch-administratives 

Personal einsetzen? 
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